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SONDERBEITRAG
für Vereine und Interessenverbände

Im Jubiläumsjahr 2015 belohnt die Schwyzer Kantonalbank die Freiwilligenarbeit.
Sie leistet Sonderbeiträge an Projekte von Dorfvereinen und Interessenverbänden
im Kanton Schwyz. Alle Informationen dazu finden Sie auf www.szkb.ch/Jubiläum.
Jetzt Gesuch einreichen und profitieren!

SOLYDARISCH

Kampf der Orchester

Bundis auf Platz 4
red. Am Sonntag ging die TV-Blas-
musik-Show Kampf der Orchester zu 
Ende. Die beiden Küssnachter Ber-
nadette und Reto Bundi belegten mit 
Swiss Powerbrass den vierten Platz.

St. Niklausengesellschaft Immensee

Immenseer Kinder senden den Samichlaus aus
Viele Familien versammelten 
sich am Sonntagabend bei der 
Hohlen Gasse. Die Immenseer 
Klausengesellschaft entsandte 
mit einer kleinen Feier den  
Samichlaus in seinen Dienst. 

Von Matthias Büeler

«Saamiichlaus!», riefen die unzäh-
ligen Kinder nach Pfarrer Werni 
Fleischmanns Aufforderung aus 
lauten Kehlen. Es bedurfte aber 
noch zwei weiteren Anläufen bis 
sich der Mann mit Bart und ganz in 
Rot zeigte. Die Anwesenden wurden 
sofort in seinen Bann gezogen und 
lauschten den Worten des beliebten 
Samichlaus. «Ich freue mich, heute 
hier zu sein», erzählte der Samich-
laus, «durch die Übergabe des Stabes 
bekomme ich eine grosse Verpflich-
tung und auch eine wichtige Aufga-
be.» Er sei über Wiesen und durch 
Wälder gekommen meinte der wohl 
ältere Herr. In seinen Worten bezog 
er sich auf das Motto des Abends Sa-
michlaussäckli iipacke und verwies 
darauf, dass nicht nur der Inhalt des 
Säckli wichtig sei. Nein, das Wich-
tigste seien die Erinnerungen, wel-
che die Kinder mit dem Säckli dazu-
bekommen. «Ich fühle mich geehrt, 
dass ich mit diesen Chlausesäckli 

viele gute Gedanken und Freude 
schenken kann», führte der Sami-
chlaus weiter aus. Aber auch er neh-
me durch seine Aufgabe so ein Säck-
li voller guter Erinnerungen mit, was 
das Ganze noch einmal schöner ma-
che für ihn.

Stab übergeben
Nach einem Ständchen der zweiten 
Klasse von Christian Barmettler 
kam es zur verspäteten Stabüberga-
be durch Werni Fleischmann. «Jetzt 
hätte ich beinahe den Stab verges-
sen», meinte Fleischmann, «Ich 
könnte mich noch an den Stab ge-
wöhnen, aber diese Aufgabe ist nicht 
für mich gemacht.» Der Samichlaus 
bediente sich nach der Übergabe 
einer Metapher, wobei er den Stab 
als Bindeglied zwischen Himmel 
und Erde sah. «Er ist zwischen der 
Erde, die wir sehen und dem Him-
mel, in den wir keinen Einblick ha-
ben.» Fleischmann sprach daraufhin 
den Segen und wünschte allen eine 
schöne Klausenzeit. Diesen Worten 
schloss sich der Präsident der Klau-
sengesellschaft an und bedankte sich 
zusätzlich bei allen Beteiligten. Be-
sonders bedankte er sich bei Petra 
Sidler, welche mit ihrer Flötengruppe 
den Anlass musikalisch umrahmte. 
Im Folgenden konnte man mit dem 
Samichlaus sprechen und der Abend 
wurde gemütlich ausgeklungen. 

Jugendhaus Oase

GirlZone: Mädchen lernen, sich zu behaupten
Nach mehreren erfolgreichen 
GirlZone-Events startet jetzt 
ein neuer Anlass rund um die 
Themen Selbstverteidigung und 
Selbstbehauptung.

pd. Neu ist, dass sich auch die Ju-
gendarbeit Altdorf, die Jugendani-
mation Schwyz und die Jugendar-
beit Brunnen am Mädchenprojekt 
GirlZone beteiligen, und pro Jahr 
jeweils einen Anlass organisieren 
werden, wofür sie die anderen be-
teiligten Jugendtreffs einladen. Das 

Ziel ist es, die Mädchen aus den ver-
schiedenen Orten zu vernetzten und 
ihnen so die Möglichkeit zu bieten, 
neue Bekanntschaften und Freund-
schaften über die Gemeindegrenze 
hinaus zu schliessen. 

Selbstverteidigung will gelernt sein
Aus Gesprächen mit den Mädchen 
und den anderen teilnehmenden 
Jugendarbeiterinnen am Projekt 
GirlZone kristallisierte sich das In-
teresse an Selbstverteidigung und 
Selbstbehauptung heraus. Die Mäd-
chen in der Oberstufe sind mit dem 
zunehmenden Alter auch immer 

häufiger alleine oder mit Freundin-
nen unterwegs und möchten abends 
auch schon mal weg bleiben, bis 
es dunkel wird. Somit steigt auch 
das Bedürfnis nach der Kompetenz 
Selbstverteidigung. Aus diesem 
Grund hat die Jugendarbeiterin Lau-
ra Gwerder zusammen mit der Mäd-
chen-Gruppe Crazy Angels den Girl-
Zone-Event zu Selbstbehauptung 
und Selbstverteidigung lanciert.
Der Workshop wird von der versier-
ten Pallas-Trainerin Karin Vonwil 
durchgeführt. Die Ziele des Work-
shops sind, neben der Stärkung der 
Selbstbehauptung (Selbstvertrau-

en aufbauen, Respekt einfordern, 
eigene Stärken wahrnehmen und 
erfahren) Gefahrensituationen ein-
zuschätzen zu lernen, Lösungen zu 
suchen und einfache, altersgemässe 
Techniken zur körperlichen Vertei-
digung anzuwenden. 

Anmeldungen
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmel-
den können sich alle Mädchen der 1. 
bis 3. Oberstufe aus Küssnacht und 
Umgebung bis am Mittwoch, 10. 
Dezember, im Jugendhaus Oase, per 
SMS auf 077 459 43 83 oder telefo-
nisch unter 041 850 01 77. 

Pfarramt

Ökumenische Feier
pd. Am Donnerstag, 4. Dezember, fin-
det um 6.30 Uhr im Besinnungsraum 
Monséjour die traditionelle Klausen-
feier statt. Alle Klausjäger und Inte-
ressierten sind dazu eingeladen. Im 
Anschluss offeriert die Kirchgemein-
de ein einfaches Frühstück.

Der Samichlaus sprach zu den anwesenden Familien feierliche Worte. Foto: Matthias Büeler




